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           Wo ein Aas ist, da sammeln sich die Adler 
                                       (Luk 17,37;Matth. 24,28) 
 
 1.Auslegung: Das Priestertum aller Zeiten ist das Aas 
 
71.Kapitel: Die letzte Zeit vor der Wiederkunft Jesu: 
  
[GEJ.09_071,01] Sagte Ich: „Es ist wahrlich zum Staunen, wie unverständig ihr noch seid! 
Ich habe es euch ja doch schon oft genug angedeutet, warum sich da die irdische Zeit nicht 
ebenso auf ein Haar – wie ihr das meinet – mit Gewissheit bestimmen lässt, wie dass Ich 
euch wohl genau auf einen Augenblick vorausbestimmen könnte, wann dieser oder jener 
Berg und seine Felsenspitzen von einem Blitze zerstört werden! Denn da haben wir es mit 
einer gerichteten Materie zu tun, die in allem ganz von der Macht Meines Willens abhängt; 
aber bei den Menschen, die einen freien, sich selbst bestimmenden Willen haben, geht das 
nicht ebenso, wovon Ich euch den Grund schon gar oft gezeigt habe, und ihr werdet ihn 
endlich doch einmal einsehen und sollet Mir darum auch nicht gleichfort mit den gleichen 
Fragen kommen! 
[GEJ.09_071,02] So ihr aber das Wann und Wo schon durchaus näher bestimmt haben 
wollet, da merket, was Ich euch nun sagen werde: Wo ein Aas irgend ist, da sammeln sich 
auch bald die freien Adler.“ (Luk.17,37) 
[GEJ.09_071,03] Sagten die Jünger: „O Herr und Meister, da hast Du schon wieder etwas 
gesagt, was wir nicht verstehen können! Wer ist das Aas, und wer sind die Adler; und wo 
wird das Aas sein, und von woher werden die freien Adler kommen?“ 
[GEJ.09_071,04] Sagte Ich: „Sehet euch nun das faule und glaubenslose Pharisäertum an, 
und ihr sehet das Aas! Ich und alle, die an Mich glauben, Juden und Heiden, aber sind 
die Adler, die das Aas bald völlig aufzehren werden. Ebenso ist der Seele Sündennacht 
ein Aas, um das sich das Licht des Lebens [Adler] auszubreiten anfängt und das Aas, 
wie der Morgen die Nacht, mit allen ihren Nebeln und Truggebilden vernichtet. 
[GEJ.09_071,05] Wie aber das nun vor unseren Augen mit dem faulen und wahrheits- und 
glaubenslosen Judentume geschieht, das sicher ein gar gewaltiges Aas geworden ist, mit 
dem es nach etwa fünfzig Erdenjahren zu Ende kommen wird, ebenso wird es in einer 
späteren Zeit mit der Lehre und Kirche stehen, die Ich nun gründe. Diese wird auch zu einem 
noch ärgeren Aase werden, als nun das Judentum ist, und es werden denn auch die freien 
Licht- und Lebensadler von allen Seiten über sie herfallen und sie als ein alle Welt 
verpesten wollendes Aas mit dem Feuer der wahren Liebe und mit der Macht ihres 
Wahrheitslichtes verzehren. Und es kann das noch eher geschehen, als da nach Mir, wie 
Ich nun leiblich unter euch bin, zwei volle Tausende von Erdenjahren verrinnen werden, – 
was Ich euch auch schon bei anderen Gelegenheiten angedeutet habe. 
[GEJ.09_071,06] Ihr aber habt damals gemeint und meinet es auch jetzt, warum das von 
Gott denn also zugelassen werde. Ich aber habe euch dagegen auch schon oft, wie diesmal, 
gezeigt, dass Ich die Menschen, denen ein völlig freier Wille zu ihrer Selbstbestimmung 
gegeben ist, mit Meines Willens Allmacht nicht also halten kann und darf wie alle andere 
Kreatur, klein und groß, in der ganzen Unendlichkeit; denn täte Ich das, so wäre der Mensch 
kein Mensch, sondern ein durch Meine Allmacht gerichtetes Tier oder eine Pflanze oder ein 
Stein. Das werdet ihr nun hoffentlich wohl einsehen und begreifen und Mich um Dinge nicht 
so leicht mehr fragen, die ohnehin für jeden nur einigermaßen helleren Denker klar am Tage 
liegen. 
[GEJ.09_071,07] Wenn aber nun schon in dieser Zeit, in welcher Ich noch im Fleische auf 
dieser Erde unter euch wandle und lehre, sich etwelche aufgemacht haben, in Meinem 
Namen umherziehen und zu ihrem materiellen Vorteile auch Meine Lehre ausbreiten, aber 
darunter auch ihren eigenen unlauteren Samen mengen, aus dem zwischen dem mageren 
Weizen auf dem Acker des Lebens und dessen Wahrheit bald viel böses Unkraut 
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emporwachsen wird, – wird es dann in den späteren Zeiten zu verwundern sein, so sich in 
Meinem Namen noch mehrere falsche und unberufene Lehrer und Propheten erheben und 
mit gewaltiger Rede, mit dem Schwerte in der Hand, zu den Menschen schreien werden: 
,Sehet, hier ist Christus!‘ oder ,Dort ist Er!‘? 
[GEJ.09_071,08] So aber ihr und später eure rechten und reinen Nachfolger das hören und 
sehen werdet, so glaubet solchen Schreiern nicht! Denn an ihren Werken werden sie ebenso 
leicht zu erkennen sein wie die Bäume an ihren Früchten; denn ein guter Baum bringt auch 
gute Früchte. Auf Dornhecken wachsen keine Trauben und auf den Disteln keine Feigen. 
[GEJ.09_071,09] Worin aber das Reich Gottes besteht, und wie und wo es sich im Menschen 
selbst nur entfaltet, das habe Ich vor euch ehedem zu den Pharisäern gesagt; und so werdet 
ihr denn wohl auch einsehen und begreifen, dass denen nicht zu glauben sein wird, die da 
rufen werden: ,Siehe da, siehe dort!‘ Denn wie der Geist inwendig im Menschen ist und 
alles Leben, Denken, Fühlen und Wissen und Wollen urstämmlich von ihm ausgeht 
und alle Fibern durchdringt, also ist auch das Reich Gottes als das wahre Lebensreich 
des Geistes ja auch nur inwendig im Menschen und nicht irgend auswendig oder 
außerhalb des Menschen. 
[GEJ.09_071,10] Wer das in sich recht auffasst und es der vollen, lebendigen Wahrheit nach 
begreift, dem wird ein falscher Prophet in Ewigkeit nichts anzuhaben imstande sein; wer aber 
in seinem Gemüte einer Windfahne oder einem Schilfrohre im Wasser gleicht, der wird 
freilich schwerlich den ruhevollen und wahrheitshellen Hafen des Lebens finden. Darum seid 
denn auch ihr keine Windfahnen und Schilfrohre, sondern seid wahre Lebensfelsen, denen 
Stürme und Wasserwogen nichts anhaben können! – Habt ihr dieses nun wohl begriffen?“ 
[GEJ.09_071,11] Sagten die Jünger: „Ja, Herr und Meister, nun haben wir Dich wohl wieder 
begriffen, da Du uns die Sache auch lichtvoll und mit verständlichen Worten erläutert hast; 
aber wenn Du in oft sehr verhüllten Bildern zu uns sprichst, so können wir nicht darum, so wir 
sagen: ,Herr, wo da, wie also?‘ Wir danken Dir nun aber auch, wie allzeit, für solche Deine 
uns erteilte Gnade und bitten Dich, dass Du mit uns auch stets die gleiche Geduld haben 
mögest!“ 
[GEJ.09_071,12] Sagte Ich: „So Ich wäre, wie da sind die Menschen, da wäre Mir Meine 
Geduld mit euch wohl schon zu öfteren Malen zu kurz geworden; aber weil Ich Der bin, als 
den ihr Mich kennet, und bin voll der höchsten Geduld, Langmut, Liebe und Sanftmut, 
so werdet ihr euch über Meine Geduld auch nie zu beklagen haben. Seid aber auch 
also geduldig, sanft- und demütig, wie Ich das von ganzem Herzen bin, und liebet euch 
als wahre Brüder untereinander, wie auch Ich euch liebe und allzeit geliebt habe, so 
werdet ihr es dadurch aller Welt zeigen, dass ihr wahrhaft Meine Jünger seid! Keiner 
von euch dünke sich mehr zu sein denn sein Nebenjünger, denn ihr seid alle gleiche 
Brüder; nur Ich allein bin euer Herr und Meister und werde das auch sein und 
verbleiben in alle Ewigkeit, gleichwie zu allen Zeiten dieser Welt. Denn so der Vater mit 
Seinen Kindern keine Geduld hätte, wer anders sollte da mit ihnen noch Geduld 
haben? 
[GEJ.09_071,13] Wir haben nun schon eine geraume Zeit miteinander fürs Gottesreich 
gewirtschaftet, und ihr habet auch in solcher Zeit so manche Fehler begangen, und nicht 
einer von euch ist von Mir noch verstoßen worden, sogar der eine nicht, den Ich euch schon 
zu öfteren Malen bezeichnet habe, und der bis zur Stunde noch ein Teufel ist, der sich noch 
nicht gebessert hat. Aber Meine Liebe und Geduld hat ihn noch nicht gerichtet; um wieviel 
weniger wird sie diejenigen richten, die mit aller Liebe und vollstem Glauben an Mir hängen! 
Darum könnet ihr auch allzeit Meiner höchsten Liebe und Geduld völlig versichert sein; denn 
wer in Mir bleibt, in dem bleibe auch Ich.“ 
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2.Auslegung: In den Augen der Weltmenschen ist Jesus das Aas. 
 
[RB.02_270,01] Hier fragt Mich die neben Mir weilende Maria, was denn dies bedeute und 
wer diese vielen schwarzen Wesen seien. – Ich aber sage ihr: „Weißt du denn nicht, wie 
geschrieben steht: ,Wo ein Aas ist, da sammeln sich die Adler!‘ Diese suchen in Mir nicht, 
was du gesucht hast. Sie wissen zwar, dass Ich hier bin, aber für sie bin Ich nicht, was Ich für 
dich bin, sondern gerade das Gegenteil! Ich bin ihnen ein Widerchrist, ein Oberster aller 
Ketzerei; daher suchen sie Mich zu umringen und, so es möglich wäre, gänzlich zu 
verderben. Ich wäre ihnen also ein wohlschmeckendes Aas für den bösen Magen ihres 
Grimms und ihrer Herrschwut. 
 
 
14. Kapitel – „Wenn sie euch da sagen: ‚Siehe, Er ist in der Wüste!‘, so gehet nicht hinaus, – 
‚Siehe, Er ist in der Kammer!‘, so glaubet es nicht!“ (Matthäus 24,26) – „Wo ein Aas ist, da 
werden sich sammeln die Adler.“ (Matthäus 24,28) 
12. Januar 1844 abends 
[Ste.01_014,01] Schreibet nur hin, was ihr habt! 
[Ste.01_014,02] „Wenn sie euch da sagen: ‚Siehe, Er ist in der Wüste!‘, so gehet nicht 
hinaus, – ‚Siehe, Er ist in den Kammern!‘, so glaubet es nicht!“ – „Wo ein Aas ist, da 
werden sich sammeln die Adler.“ 
[Ste.01_014,03] Ihr habt gerade wieder solche Texte gewählt, die das, was wir für unsere 
Sache brauchen, als ein offenes Schild gerade auf der Nase tragen. Es wäre wirklich hoch zu 
verwundern, wenn ihr das sogar mit dem bloßen Verstande nicht auf den ersten Blick recht 
tüchtig wahrnehmen solltet. 
[Ste.01_014,04] Was ist denn eine Wüste? Eine Wüste ist ein Boden, da kein Leben ist. Was 
ist denn aber eine geistige Wüste? Sicher nichts anderes als ebenfalls ein Feld oder ein 
Boden, auf welchem Ich nicht wandle und daher auch niemals anzutreffen bin. 
[Ste.01_014,05] Wo ist aber dieses Feld oder dieser Boden, auf den so häufig 
hinausgegangen wird, um allda zu finden die Wahrheit und den Grund des Lebens? – Es ist 
dieser Boden und dieses Feld nichts anderes als die gesamte Literatur! Und demnach 
könnte dieser Text auch also heißen: 
[Ste.01_014,06] „Wenn man zu euch sagen wird: ‚Siehe, die wahre Weisheit, die lebendige 
Wahrheit ist in den Büchern; leset sie, und ihr werdet sie finden!‘, da sage Ich dann darauf: 
‚Gehet nicht hinaus in diese Wüste; denn da ist weder Weisheit noch die innere, lebendige 
Wahrheit zu finden!‘, sondern Ich sage: ‚Gehet in die Liebe zu Mir und zu eurem 
Nächsten, suchet in der Tat Mein Reich, so wird euch alles andere in der höchsten 
Überfülle hinzu gegeben werden!‘“ 
[Ste.01_014,07] Ich meine, über diesen Text bedarf es wohl keiner weiteren Erklärung mehr, 
indem seine Bedeutung nur zu sehr mit den Händen zu greifen ist. So leicht aber der erste 
Text ist, ebenso leicht ist auch der zweite, demzufolge niemand glauben soll, dass Ich in den 
Kammern sei, wenn man das von Mir aussagt. 
[Ste.01_014,08] Was sind denn diese ‚Kammern‘? – Kammern sind in naturmäßiger Sphäre 
geheime Gemächer, in denen nicht leichtlich etwas Offenkundiges zum Vorschein kommt. 
Gewöhnlich sind sie die Werkstätten mehr oder weniger politischer Falschmünzerei. So hat 
auch ein jeder Mensch ein paar Herzkammern und weiß nie, was in ihnen vorgeht. Nun 
wüßten wir so ziemlich die naturmäßige Bedeutung einer Kammer. Selbst eine sogenannte 
Rumpelkammer enthält gewöhnlich Gegenstände, die von der Öffentlichkeit abgesperrt sind; 
und der Besitzer von einer solchen Rumpelkammer weiß oft selbst kaum, was alles für 
unnützes Zeug in ihr der Vermoderung und dem Schimmel übergeben ist. 
[Ste.01_014,09] Was aber ist nach solchem naturmäßigen Vorbild eine geistige Kammer? Ich 
brauche euch dafür keine eigene Erklärung zu geben, sondern euch bloß einige solcher 
Kammern anzuführen, und ihr werdet auf der Stelle auf ein Haar wissen, wie ihr damit daran 
seid. Diese geistigen Kammern heißen: allerlei Konfessionen, Sekten, klösterliche 
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Vereine, Konklaven, allerlei Mystizismen, Konzilien, Konsistorien. Wir haben genug; 
denn ihr könnt euch selbst noch eine Menge derlei Vereine, Kongregationen und 
Brüderschaften hinzudenken. Diese passen alle hierher. 
[Ste.01_014,10] Demnach könnte der Text so heißen: „Wenn man euch sagen wird: ‚Das 
Reich Gottes oder die lebendige Wahrheit oder die reine Lehre Christi ist in dieser oder jener 
Konfession oder Sekte‘, usw., oder: ‚Das ist die alleinseligmachende Kammer!‘, so glaubet es 
nicht; denn der Herr ist nur bei denen, die Ihn lieben im Herzen und in Werken!“ 
[Ste.01_014,11] Wo zwei oder drei in Meinem Namen oder in Meiner Liebe (es versteht sich 
von selbst) tätig beisammen sind, da bin Ich mitten unter ihnen; aber da sicher nicht, wo man 
sich statt über Mein Wort und Meine Liebe nur über weltliche, militärische und 
Geldangelegenheiten beratet, – wo diejenigen, die sich Meine Priester nennen, auch 
Festungsbau, Maschinenwesen und Eisenbahnen projektieren. 
[Ste.01_014,12] Auch hier, meine Ich wieder, dass der Text so klar gegeben ist, dass ihn 
wohl auch jedermann mit den Händen greifen kann, wie er genau für unsere Sache passt, in 
der es ebenfalls nicht genügt, dass man nur in ihr Geheimnis eingeht wie in eine Kammer, 
sondern dass man danach tätig ist. 
[Ste.01_014,13] Das ist alles richtig. Wir haben aber noch einen dritten Text. Wie werden wir 
diesen hierherbringen, dass er auch passe für unsere Sache? Das wird noch leichter gehen, 
als wie mit den zwei früheren! 
[Ste.01_014,14] „Wo ein Aas ist, da sammeln sich die Adler.“ 
[Ste.01_014,15] Wer ist denn das ‚Aas‘ nun auf dieser Welt, vor dem sie sich ihre 
Nüstern verstopft und es sie ekelt, wenn man von diesem Aase spricht? Dieses Aas 
habe Ich leider die Ehre Selbst zu sein! 
[Ste.01_014,16] Wer sind denn die freilich wohl etwas selten gewordenen ‚Adler‘? – Das sind 
die wenigen ganzen Liebhaber Dessen, der euch hier dieses kundgibt! Diese wenigen 
Liebhaber haben ein scharfes Gesicht und eine scharfe Nase; oder sie haben ein tiefes 
lebendiges Gefühl und demzufolge eine untrügliche Urteilskraft, was zusammengenommen 
ist der lebendige Glaube. 
[Ste.01_014,17] Warum versammeln sich denn die Adler, wo ein Aas ist? Weil ihnen ihr 
Instinktgefühl sagt: „Da gibt's für uns eine lebendige Kost!“ Darum fliegen sie denn auch hin 
und sättigen sich zur Übergenüge. 
[Ste.01_014,18] Also wissen es auch Meine wahrhaftigen Verehrer und Liebhaber, dass 
Ich ein wahres Brot des ewigen Lebens bin, und dieses Brot ist Meine Liebe; diese 
genießen sie in vollen Zügen und ernähren sich dadurch zu einem Leben, das ewig 
nimmer von ihnen genommen wird. 
[Ste.01_014,19] Also weiß es der Hungrige, dass er essen muss vom wahren Brote, wenn er 
gesättigt werden will. Wird er aber auch satt, so ihr ihm statt des Brotes ein Kochbuch zu 
lesen geben möchtet? 
[Ste.01_014,20] Oder was würde ein Adler in kurzer Zeit für ein Gesicht machen, so ihr ihn 
fangen und dann einsperren möchtet in eine Rumpelkammer? Wird er sich wohl sättigen an 
den verschimmelten und vermoderten Gegenständen? Sicher nicht; er wird darin schwach 
werden und der Tod wird über ihn kommen! 
[Ste.01_014,21] Also gehet auch ihr nicht in die Kammern, darinnen wohl ein Aas des Todes, 
ein Aas Balaams, ein Aas des Heiden- und Götzentums modert, sondern flieget mit den 
Adlern hinauf in die Höhe, und ihr werdet leicht gewahr, wo das Aas ist, das euch Leben 
bringt! 
[Ste.01_014,22] Die Höhe ist die reine Erkenntnis Meines Wortes, und das Aas ist das 
lebendige Wort, das der Welt zum Ekel geworden ist, und die Welt es flieht wie die 
Pest, wo sie dasselbe wittert. Wollt ihr das erfahren, so fangt nur an, mit einem 
Weltmenschen, Nummer eins, über die Bibel und dann, Nummer zwei, gar über die 
Möglichkeit eines inneren, lebendigen Wortes aus Mir zu reden, so wird er euch im besten 
Falle fürs Narrenhaus zeitig finden; oder wenn es etwas schlimmer geht, so wird er euch 
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sogleich als staatsgefährliche Narren publik machen, und es wird bei euch hoch an der Zeit 
sein, sich aus seiner Sphäre zu begeben. 
[Ste.01_014,23] Aus dem aber geht doch etwa klar hervor, wer nun das ‚Aas‘ ist und 
wer die ‚Adler‘, und was die ‚Kammern‘, und was die ‚Wüste‘! 
[Ste.01_014,24] Gehet daher auch ihr weder in die Wüste noch in die Kammern, sondern 
suchet in der Freiheit eures Geistes das Aas, so werdet ihr das wahre Leben finden! 
[Ste.01_014,25] Ich meine, das wird auch wieder klar sein; aber darum dennoch das nächste 
Mal wieder um eine Zentralsonne weiter! 
 


